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1873 .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 11 . resp . 14 .

d. Mts. ist Nachstehendes bestimmt worden :
Vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment

Nr . 109 wird der charakterisirte Portepeefähnrich v . Sche -
liha zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 wird der Portepeefähnrich Mühl¬
hausen zur Reserve entlasten .

Vom 2 . Bataillon ( Karlsruhe ) 3 . Badischen
Landwehr - Regiments Nr . 111 wiro dem Premier¬
lieutenant außer Dienst Freiherrn v . Rüdt , zuletzt im 1 .
Westpreußischen Grenadier -Regiment Nr . 6 , die Erlaubniß
zum Tragen der Armee - Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt .

Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 wird der Abschied bewilligt dem Masor
Held mit dem Charakter als Oberstlieutenant , der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Regi¬
ments -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen , und dem Secondelieutenant Lehnert mit dem
Charakter als Premierlieutenant , der gesetzlichen Pension
Nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und ausnahms¬
weise mit der Erlaubniß zum Tragen der Armee - Uniform
mit den für Verabschiedete vvrgeschriebenen Abzeichen .
Gleichzeitig wird der Secondelieutenant v. d. Decken vom
1 . Westphalischen Infanterie -Regiment Nr . 13 in das 4 .
Badische Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
versetzt .

Vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113
werden der Secondelieutenant v. Eckensteen zum Premier¬
lieutenant , und der charakterisirte Portepeefähnrich Mun -
kel zu» ! Portepeefähnrich befördert ; dem Premierlieutenam
Baumann wird der Abschied mit der gesetzlichen Pension
nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und ausnahms¬
weise mit der Erlaubniß zum Tragen der Regiments -Uni¬
form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt . Gleichzeitig wird der Secondelieutenant Lorenz
vom 1 . Westpreußischen Grenadier - Regiment Nr . 6 , unter
Beförderung zum Premierlieutenont , in das 5 . Badische
Jnfanterie - Regimcnr Nr . 113 versetzt .

Vom Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr . 14
wsrd der charakterisirte Portepeefähnrich Morgenstern zum
Portepeefähnrich befördert .

Vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Mark¬
graf Maximilian Nr . 21 scheidet der Secondelieutenant
v . Borcke unter dem gesetzlichen Vorbehalt aus .

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef v . Strantz vom
1 . Schlesischen Jäger -Bataillon Nr . 5 wird unter Beförde¬
rung zum Major in das 4 . Badische Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt . Gleichzeitig wird der Pre -
wierlieutenant Deurer des letzteren Regiments zum über¬
zähligen Hauptmann befördert .

Der Premierlieutenant v . Casimir vom 4 . Westphäiischen
Infanterie -Regiment Nr . 17 wird unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagnie - Chef in das 6 . Pommersche
Infanterie - Regiment Nr . 49 , und gleichzeitig der Leconoe -
lieutenant Schulemann vom 4 . Pommerfchen Infanterie -
Regiment Nr . 21 , unter Beförderung zum Premierlieute -
nant , in das 4 . Westphälische Infanterie -Regiment Nr . 17
verseht .

Vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment Nr .
20 scheidet der Secondelieutenant v . Hertzberg aus und
tritt zu den Offizieren der Reserve dieses Regiments über .

Mcht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 21 . Jan . In der Sitzung des Abgeord¬
netenhauses hat die Kommission zur Beralhung der
Falk ' schen Vorlagen Bennigsen und Bethusy - Huc zu Vor¬
sitzenden gewählt . Bei der Fortsetzung der ersten Lesung
der Gesetzvorlage über die Grenzen des Rechts zum Ge¬
brauche kirchlicher Straf -Zuchtmittel nahmen Wedel ! ( die
konservative Partei ist bezüglich dieser Vorlage gespalten )
und Lasker für , Stroster und Mallinckrodt gegen die Vor¬
lage das Wort , worauf der Schluß der Debatte erfolge .
Die Vorlage wurde der Eingangs erwähnten Kommission
überwiesen . Das Nämliche geschieht mit der letzten Vor¬
lage des Kultusministers über den Kirchenaustritt , worüber
Reichensperger ( Koblenz ) und Gottberg sprachen .

Das Hans genehmigte sodann ohne Diskussion den Eiat
für die indirekten Steuern mit den von der Budgetkom -
vlission beantragten Amendements in zweiter Lesung . Die
von der Kommission beantragte Resolution wegen Auf -
bebung der Zeitungssteuer , des Kalenderstempels und des
Chausteegelbes wird auf Gottberg ' s Antrag von der Ta¬
gesordnung abgesetzt , da nicht zu übersehen sei, ob dieser
Steuerausfall bei den neuen , an die preußischen Finanzen
gestellten Ansprüchen . entbehrlich sei. Bei der Berathung

des Münzetats wird die Resolution Richter ' s , der preußi¬
schen Münze die Prägung von Reichs -Goldmünzen mit dem
Bildnisse nicht preußischer Fürsten zu untersagen , dem
Wunsche des Finanzministers entsprechend , abgelehnt .
Nächste Sitzung morgen .

-ssi Rom , 20 . Jan . Der außerord . Gesandte der Re¬
publik Uruguay wird , einer Meldung der „ Jtal . Nackr .

"

zufolge , im Februar hier erwartet , um die zwischen Italien
und Uruguay obwaltenden Differenzen in finanziellen
Fragen zum Austrag zu bringen . — Der Papst hat
heute eine Deputation der in London zur Aufrechterhal¬
tung der weltlichen Macht des Papstes gegründeten Liga
St . Sebastian empfangen . Auf eine ihm dabei überreichte
Adresse sprach er seinen Dank und den Wunsch aus , die
Liga möge auf ihren geheiligten Prinzipien beharren .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Jan . In der heute gewährten Audienz

wurden Sr . Königs . Hoheit dem Großherzog unter Andern
nachstehende Militär - und Zivilpersonen angemeldet : Oberst
de Chevallerie , zur Wahrnehmung der Geschäfte der 1 . Pio¬
nier -Inspektion befehligt , Generalarzt vr . Beck vom 14 .
Armcecorps , Major von Chelius vom bad . Train -Bataillon
Nr . 14 , Rittmeister Freiherr von Böcklin vom thüringi¬
schen Husaren - Regiment Nr . 12 , Oberst Freiherr von Wech¬
mar vom bad . Leib - Grenadier Regimenl Nr . 109 , Haupt¬
mann von Kracht s la suits des Königs -Grenadier -Regi -
ments , Commanderrr der Unteroffiziers - Schule in Ettlingen ,
Premierlieutenant von Barton genannt von Stedman i . im
4 . Grenadier -Regiment Königin — als Cvmpagnieführer
zur Unteroffiziers - Schule nach Ettlingen befehligt , Stein
von Kaminski , Secondelieutenant vom 6 . oftpreußischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 43 , und Freiherr von Rheinbaben ,Secondelieutenant im mecklenburgischen Grenadier - Regi¬
ment Nr . 89 , beide gleichfalls zur Unteroffiziers -Schute
nach Ettlingen befehligt ; sodann der Hosjunker Vr . Eugen
von Jagemann von Mannheim , der Pfarrer Wolfs und
Bürgermeister Hollenbach von Dainback , der Amtmann vr .
Bürklin von Waldshut , der frühere Oberbürgermeister der
Residenz Malsch von hier , der Beznksförster Lubbergcr von
St . Blasien , Georg Richter , Schulinspektor aus Ostindien ,
Professor vr . Aug . Eisenlohr von Heidelberg , die Maler
Winterhalter von hier und Professor Deimling am hiesigen
Gymnasium . Die angemeldeten Personen wurden sämmt -
lich von Seiner Königlichen Hoheir empfangen . Die Audienz
nahm um 10 Vormittags ihren Anfang und währte bis
gegen 3 Uhr Nachmittags .

Straßburg , 20 . Jan . ( Straßb . Ztg .) Se . Großh . Hoh .
Prinz Wilhelm von Baden traf gestern Abend 7 Uhr
23 Minuten hier ein und reiste 7 Ühr 33 Minuten nach
Schlettstadt weiter .

Weissenburg , 20 . Jan . ( Weissb . W . - Bl . ) Der Präsident
des Unterelsaß hat wiederum für 14 Gemeinden des Krei¬
ses Weissenburg die Summe von 73,000 Fr . als Vergü¬
tung für richtig belegte Kriegsleistungen angewiesen .

Aus Elsaß - Lothringen , 20 . Jan . Die Militär -
aushebung der Altersklasse 1853 ( zunächst die
Musterung ) wird schon am 20 . Febr . beginnen . Die rasche
Aufeinanderfolge der Aushebung der Altersklassen 1851
und 1852 und jetzt der Altersklasse 1853 rührt nach dem
„ Weissb . W . - Bl .

"
daher , daß in Elsaß -Lothringen die Aus¬

hebung der Klassen 1851 und 1852 verspätet war und mit
der Aushebung der Altersklasse 1853 im Frühjahr 1873

i die Uebereinstimmung mit dem übrigen Deutschland herze -
i stellt werden soll .
'

Darmstadt , 20 . Jan . ( Frkf . Ztg .) Die Zweite
: Kammer hielt heute eine Sitzung ab . Ans der langen
> Reihe der neuen Eingänge sind außer deu bereits gemelde -
, tcn noch anzuführen : ein Antrag Edinger ' s auf Auf -
, Hebung des Brückengeldes ; ein Antrag Welker ' s , die
! Kollateralsteuer betr . ; ein Antrag Schröder ' s , die Auf -
i Hebung der den Standesherren und rer Ritterschaft des
! Großherzogthums , sowie der den Freiherren Riedesel zu
! Eisenbach bisher zustehenden Präsentationsrechte bei Be¬

setzung von Pfarr - und Schulstcllen , sowie der Stellen
^ der Verwalter von Kirchenkassen , Schulfonds und mildert
^ Stiftungen betr . ; ein Antrag des Abz . Wolz , die Ein -
! führung einer allgemeinen und progressiven Einkommen -
: steuer unter Aufhebung der Grund - und Gewerbesteuer
! betr . ; ein Antrag von Dumont und Gen . , die Aufhebung
^ der Steuern auf Wein und Obstwein betr . ; ein Antrag
! der Abgg . Dumont und Oechsner auf Erhöhung der
! Entschädigung für Quarticrleistung und Verpflegung der
^ Truppen ; ein Antrag des Abg . All mann , die von vielen
j Gemeinden in Folge des Eisenbahn - Gesetzes von 1867 zu
! zahlenden Überschüsse des Kaufpreises über den 80sachen
^ Betrag des Grundsteuer - Kapitals des abgetretenen Gelän -

des betr . ; zwei Interpellationen Slüber ' s , welche Aus -
^ kunfl über die Stellung der Regierung zu dem Antrag

Lasker ' s bezüglich eines obersten Reichs - Gerichtshofes und

über Verminderung der Kompetenz der Bezirks - Strafge¬
richte in Bagatell -Jnjmiensachen erbitten . Die Kammer
erklärte sodann alle Wahlen , worüber die Akten bis jetzt
geprüft werden konnten , für giftig .

Mainz , 18 . Jan . ( Fr . I .) Die Erweiterung der
Festung soll nun definitiv mit dem nächsten Frühjahre
beginnen . Gegen zwei Grunvbesitzer , deren Terrain in die
neue Linie fällt , muß das Expropriationsverfahren einge¬
leitet werden . Die Linie der neuen Umwallung ist aber¬
mals um etwa 100 Fuß hinausgerückt worden ; es dürfte
diese Richtung indessen jetzt die definitiv auszuführende sein .
Von den Bebauungsplänen für die Neustadt hat der des
Stadtbaumeisters den Vorzug erhalten .

Wiesbaden , 20 . Jan . Dem „ Rhein . Kur .
" zufolge

dürste sich der hiesige Aufenthalt des Kronprinze » mit
Familie bis in den Monat März verlängern .

**
Frankfurt , 20 . Jan . In der heutigen außerordent -

! lichen Generalversammlung des Vereins deutscher Eisen¬
bahn - Verwaltungen wurde nach längerer Berathung
die Errichtung eines statistischen Centralbureau « als zur
Zeit unausführbar abgelehnt und die ferneren Anträge auf
Einführung einer gleichmäßigen Klassifikation der Güter
für alle Bahnen , sowie auf Annahme des elsässtschen Tarif¬
systems nach langen Debatten ebenfalls verworfen .

** Dresden , 20 . Jan . Die Zweite Kammer hat
in ihrer heutigen Sitzun ; die Landtags -Ordnung ziemlich
unverändert angenommen . Für die Erbauung eines neuen
Anatomiegebäudes in Leipzig wurde eine Summe von fast
140,000 Thalern bewilligt .

* Berlin , 20 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Nach Erledigung einiger Geschästssachen von untergeordneter Be¬
deutung tritt Las Haus in die erste Berathung des Gesetzentwurfs
über die kirchliche Disziplinargewalt und die Einrich¬
tung eines königl . Gerichtshofes für kirchliche Ange¬
legenheiten ein . Es melden sich 11 Redner für , 8 gegen die
Vorlage zum Wort .

Abg . Holtz erachtet es als eine sehr üble Lage für einen evange ,lifchen Christen und konservativen Mann , sich über diesen E .rtwurf
entscheiden zu müssen . Der Eid auf die Verfassung sei für ihn ein
viel zu großes Ding , als daß es nicht auch «in sehr einfaches sein
sollte . Er brauche keine Belehrung von SlaatsrcchiS -Lehrern , um zu
sehen , daß all - diese kirchlichen Vorlagen direkt der Verfassung wider¬
sprachen . und er verstehe nicht , wie sie der Kultusminister , der ja auchd-u Eid aus die Verfassung geleistet habe , habe cinbringen können .
( Großer Lärm .) Gern gebe er der Regierung die Mittel in die Hand ,sich gegen wirkliche Uebergriffe der katholischen Kirche zu wehren , aber
nun und nimmer würde er ihr durch dies Gesetz die Waffe in die
Hand drücken , um derselben den LcbenSodcm abzuschneiden ; das hieße
eingreifm in die Weltordnung Gottes . (Gelächter .) Die eva igelischeKirche theile die Disziplinargewalt mit dem Landesherrn , und da
müsse er doch fragen , ob unser allergnädigster König und Herr davon
unterrichiet sei, daß er sein höchstes und heiligstes Recht an einen Ge¬
richtshof abgeben solle, von dessen Mitgliedern nicht einmal festst,-he,ob sie Christin sein sollten oder nicht ? ( Groß - Unruhe .) Allerdings
sei ihm in einem solchen Gerichtshof Hr . Lasker noch immer viel
lieber als etwa Hr . Virchow oder Hr . Müller . (Gelachter . ) DaS
Haus möge die Folgen seines Volums bedenken ; Gerechtigkeit erhöheein Haus , aber die Lüge sei der Leute Verderben .

! Der Kultusminister : Nur ein Wo t ! Der Vorredner hat
in einer mit seiner sonstigen Stellung sehr unvereinbaren Weise die
Person Sr . Maj . in die Debatte gezogen. ( Sehr richtig !) Ich denke,der Hinweis auf die Unterschrift „ Wilhelm ' unter diesem Gesetz ge¬
nügt als Antwort auf seine Insinuation . ( Beifall .)

Lbg . Jung : Das preußische Königthum hat von jeher den Haßdes Papstlhu -ns auf sich gezogen ; als Friedrich I . die KömgSkrone
aufsetzte , schleuderte Papst Clemens seinen Fluch auf dieses „ schamlose '
Bcg -num . Die Sache wurde dann von alle -.Päpsten fortgesetzt dis zur
letzten Weihnachts -Allokution Pius IX . Natürlich waren oas immer
nur Kolophoniumsblitze , aber trotzdem find st - stets die GewissenS -

: nolb aller gebildeten Katholiken gewesen. ( Sehr richtig I) . Ich ver -
! trete , wenngleich Protestant , hier eine überwiegend katholisch - Stadt ,! und ich darf deßhalb mit demselben Recht , wie die Herren aus dem! Centrum , Kenntniß der Stimmung in katholischen Kreisen beanspru »
! chen. Nach meiner Erfahrung begrüßen alle gebildeten Katholiken
: diese Gesetze mit Freuden . ES tritt zu klar hervor , in welche Kultur -
' zustände das jetzige Regiment der katholischen Kirche, wenn seine Herr -l sch - ft nicht beschränkt wild , Deutschland führen muh . Ich erinnere

Sie daran , daß die in den katholischen Seminarien überall eingeführte
Moraltheologre von Gury zu einem großen Theil fast wörtlich aus dem
Jesuiten Sanchez ausgeschrieben ist, dessen Werk Ludwig XIV . wegen' Obscönität durch Henkershand verbrennen ließ . (Hört ! hört !) Denke »

j Sie an Volksschriftsteller wie Alban Stolz , der neulich einen Aufruf
s erli -. ß, ihm Beispiele über die Allmacht Gottes zu schicken , welche fichi schon durch die Bestrafung der Sünder hieniebe » bewiese, der den Fall

anführt , wie Minister Graf Eulenbnrg , als er von einem Freimaurer
kam , mit dem er über den PairSschub gesprochen halte , auf der Treppe
fiel und sich das Bein brach ( große Heiterkeit ) . Haben Sie die Ge¬
schichten von Konrad von Bolandcn u . s. w. gelesen , die Heiligenge -
schichlea , welche durch Jesuiten gerade in neuester Zeit in Umlauf ge-

- setzt werden — da- Geschäft wird eben fortgesetzt , wenn die Herren



auch nicht mehr im Laude find — die Geschichten vom Franziskus
»der der Klosterschwester Therese, i>ie aller Bildung , aller Kultur , ja
allen Erziehung -begriffen in« Geficht schlagen ? Und Hirse Gchrffke»
find für die Jugend bestimmet. So ein Heiliger stößt seine Mer « von
sich, will von seinen Geschwistern, seiner Familie nichts mehr wisse«,
verachtet alle Sitte , ja sogar die Reinlichkeit (Heiterkeit). Bon der
Klosterschwester Therese wird ihre große Grobheit gerühmt und zuletzt
rin Gebet empfohlen mit der Ueberschrift: Heilige Unhöflichkeit ! Sehen
Sie sich dann ein rheinisches Kirchweih-Fest an . Da werden in den
Buden diese Schriften von Alban Stolz und Bolanden , diese eben
charakterifirten Heiligengeschichten, die christliche Leidensgeschichte in
einem illustrirten Rebus verkauft , wunderthätige Medaillen , Rosen¬
kränze und Marienbilder , « eisten « mit französischen Inschriften , feil
gehalten , denn die Sachen kommen vielfach au« Frankreich. Und was
wird da für Medizmalpfuscherei getrieben ! Sie kennen ja die Wall¬
fahrten gegen Zahnweh, gegen Bauchweh , jede Pfarrkirche hat ihren
Zweig der Medizinalpfuscherei. Da wird in der Adaldertskirche in
Aachen am Tage der heiligen Apollonia ein Zahn dieser Heiligen, der
unter Glas gebracht ist , von einem Geistlichen zum Küsten herum¬
gereicht , wodurch bei gehöriger Opferspende Zahnschmerzen beseitigt
werden. (Große Heiterkeit.) In der Kreuzkirche wäscht man sich am
Tage der heil. Ottilie mit geweihtem Wasser und wird dadurch alle
Augenkrankheiten los. In der Jakobskirche verkauft der Küster Huber-
tusbrödchen, dnrch welche man von der Wasserscheu geheilt wird : die Hunde¬
welt brennt der Küster zu demselben Zwecke mit dem Hubertusschlüstel. —
Die wahre Kewistensnoth aller gebildetenund mit ihrer Nation lebenden
Katholiken ist , daß die Leitung der katholischen Kirche solche Richtung
genommen hat , und eS wäre eine schöne Aufgabe für die Herren des
CentrumS, unter denen so hochgebildete und gelehrte Leute fitzen , flat*

gegen den Staat vvrzugehm , der Regierung ihrer eigenen Kirche zu
opponiren (Heiterkeit im Centrum ) und diese zu zwingen, eine andere
Richtung einzuschlagen und eine Reform aus der Kirche selbst hervor-
- ehen zu lasten. (Sehr gut ! links.) Hr . Reichenspecger hat ein Buch
geschrieben : »Redensarten und Sprüchwörter " (Abg. Reichensperger :
»Phrasen und Schlagwörter " ) . Aus diesen Diskussionen und den
Schriften der ultramontanen Partei könnte ich Ihnen heute einen
recht « ürdig«n*Nachtrag zu diesem Werke liefern , z. B. empfehle ich
Ihnen : die katholische Kirche ein »Damm gegen die Revolution " —
da würde als Illustration dahinter kommen die Revolution in Belgien,
die katholischen Priester an der Spitze karlistischer Horden , die alle
Woche einmal erschossen und eingesteckt « erden, da« Breve des Papstes ,
in dem er die Tiroler zu Widersetzlichkeiten aufsordert, die katholischen
Geistlichen , welche die Bauernweiber in Tirol mit Knütteln bewaffnen,
um über die vom Staate angestelltenSchulinspektoren herzufallen. Als eine
zweite Phrase empfehle ich : die katholische Kirche ein »Damm gegen
den Sozialismus " . Ja , da lesen Sie doch die Broschüre de« Bischofs
v. Ketteler : »Das Christenthum und die Arbeiterpartei "

, in der es
heißt : »Der Arbeiterstand hat in seinem Innern denselben Drang nach
Glückseligkeit , wie die reichen Kapitalisten , Fabrikanten und Geldmän¬
ner , welche diesen Durst mit den rafstnirtesten Genüssen der Welt zu
befriedigen suchen . . . . Da arbeiten einige hundert Fabrikarbeiter ,
um einem reichen, liberalen Fabrikanten , der sie vielleicht um ihren
Glauben betrogen hat , alle Genüsse des irdischen Lebens zu verschaffen ,
und der an einem Tage zur Befriedigung seine« GlückseligkeitSdraugS
sich mehr irdische Genüsse verschafft , als alle seine Arbeiter mit dem¬
selben Drange das ganze Jahr hindurch." Ich weiß nicht , wo die
Staalsprckuratorcn steckten an dem Tage , an dem diese Schrift erschie¬
nen ist, aber es war im Großherzogthum Hessen und damals herrschte
noch Hr . v. Dalwigk ; heutzutage würde einem Bischof eine solche
Schrift wohl nicht ungestraft hingehen. Außerdem ist noch Hr. Msu -
fang anzuführen , der einen greulichen Unfug angerichtet hat mit seinen
Broschüren gegen d i e Fabrikanten , die gerade mit ihren Arbeitern im
besten Einvernehmen leben, die Lehranstalten jeder Art errichteten ; da
kommt so ein fanatischer Priester und sucht die Brandfackel in die heil¬
samsten Zustände hineinzuwerfen . Dann empfehle ich noch : die katho¬
lische Kirche ein »Damm gegen Materialismus , Industrialismus ,
Mammon , Zahlengeist u . s. w.

" und dazu als Illustration : die
Dachauer Bank (große Heiterkeit ; Ruse : Sehr gut !) , die Bank vou
Langrand Dumoncca« , die Bank von Jakob Freres , die bsnque «ies
karoisses , die jetzt so eben in Paris eine ähnliche Culbute gemacht
hat , die Mefsenbank, in welcher die Meisen, die ein Priester nicht be¬
wältigen kann , gegen Prozente an andere abgelasfen werden (große
Heiterkeit) . Alle diese Konkurrenzversuche auf dem Gebiete des Indu¬
strialismus von Seite » der ultramontanen Partei haben bisher nur vor
dem Kriminalrichter geendet und ich glaube , daß gegenüber diesen
Gründern mit dem Heiligenschein der schwärzeste Gründer von Berlin
und Wien » och wie ei» Engel des Lichts erscheint (Heiterkeit) . Dann
find ja eine bekannte Redensart die Klagen über die liberale Presse.
Ich glaube aber, ich kann ohne Widerspruch behaupten, es gibt keine
Presse mit roherem Tone, mit größerer Ungeschicklichkeit der Angriffe,
mit gröberen Persönlichkeiten, als die ultramontane Presse. ( Sehr
wahr !) Sie nennen Ihre Blätter . Germania "

, »Deutsche Zeitung " ,
um gewissermaßen dem Publikum Sand in die Augen zu streuen, als
ob sie ganz besondere Verehrer de» Deutschen Reiche « wären, und der
Inhalt dieser Blätter ist eine fortwährende Beschimpfung der Regierung
dieses Reichs. Sie vertrete» auch sehr die angeblichen »Rechte der
Eltern " . Auch da» ist eine sehr schöne Phrase , die Freiheit der Eltern
über ihre Kinder und ihre Erziehung , in die der Staat mit zu rohec
Hand hineingreift ; aber wenn Eltern sich unterstehen sollten, ihre Kin¬
der nicht in den Religionsunterricht zu schicken , wie die Kirche be¬
stimmt, oder gar die Religion ihrer Kinder bestimmen zu wollen, dann
werde« sie exkommunizirt und mit allen möglichen Kirchenstrafen ver¬
folgt. Und wie geschieht e« gar . wen» so ein unglückliches Kind eine
Lokation zu haben glaubt ? Haben wir nicht vor den Gerichten die
Szenen abspielen sehen , daß solche Kinder ihren Eltem mit Gewalt
»orenthalten werden und der Schutz de« Staates angerufcn werde »
muß , damit sie ihre Kinder erlange» ? Ich erinnere Sie an den
Mortara -Fall . (Große Unruhe . Heiterkeit.) Nun ist endlich die neueste
Phrase , die mit besonderer Betonung vorgetragen wir» , die Omni -
potenz de« Staate « »gegen die arme , alte Frau ." Ja die Omnipotenz
de« Staate « setzt sich eben zusammen au« der Mitwirkung de« ganzen
Volkes und der der Regierung ; sie ist doch wenigsten« mit demokrati¬
schem Oele gesalbt. Die Omnipotenz der Kirche dagegen beruht auf
eine« unfehlbaren Grei « ; sie ist weit mehr in eine Spitze zugcspitzt ,
«l« die de» Staate « und ich weiß nicht , wie man diese Beiden einan¬
der gegenüberstelle » kann. Ja , die Omnipotenz des Staate «, bei wel¬
cher das Volk als Faktor der Gesetzgebung mitwirkt , lasten wir un«
gefallen, und für jeden wahren und gebildeten Katholiken wird der
Spruch : kermrmi » locuta est ! weit schwerer in die Wagschale fallen,
als der : Koma locuta est ! (Lebhafter Beifall .)

Abg. v Gerl ach (bei der Unruhe des Hause» kaum verfiändIch)
sptztcht gegen die Vorlage . A sinnß -gHrn diese Gesetze, die ich

"für
gruudverdcrbkch für die Kirche sowohl , wie für da« Saterland haste ,
Ineinen bestimmtesten Widerspruch erheben. Jede solide Msttzgeknstch ^
geht von dem bestehenden Rechte aus und hat bei Abänderungen die
Aufgabe, präzis« nachzuweisen, daß da« bestehende Recht sich als un - ^

zureichend und ungenügend erwiese » habe. Bo» einem solchen Nach- i
« eis« finde ich in den Motiven keine Spur . Ich habe darin nur
einen einzigen legislativen Gedanken hervorgehoben gefunden, und das
ist der nationale Gedanke. Ich muß offen erklären , einen nationalen !
Gedanken, den man bestimmten Gesetzen zu Grunde legen , den man
als Zielpunkt gewisser Gesetze hinsteklen kann, den kenne ich nicht . Der
evangelische König ist als christliche Obrigkeit eng verbunden mit der
evangel. Kirche ; sein Glaubensbckeunlniß interessirt die evangelische
Kirche in höherem Grade , al« die römisch -katholische . Wmn nun ein
solcher evangelischer König diese Gesetze überschreibt, so sollte man
meinen , daß doch ein evangelischer Zug in diesen Gesetzen enthalten
sein müsse . Davon aber finde ich keine Spur . An besten Stelle ist
einzig und allein das Abstraktum Staat gestellt , und man muß in
der That glauben, daß damit geradezu der religionslose Staat gemeint
sei , jener abstrakte Staat , der von Gott und seinen Worten Nicht¬
wissen will . Die Christen al« Christen haben in der That und in
Wahrheit ein höhere« Vaterland als das der Nation . Ich bekenne
offen , daß mir da« Vaterland des Christenthum «, das Vaterland der
christlichen Kirche , unendlich höher steht al» Berlin , als Brandenburg ,
al« Preußen und als Deutschland. Gerade das Hochhalten und Rein¬
halten der objektive » Wahrheiten der christlichen Religion , das himm¬
lische Jerusalem , der menschgewordeueSohn Gotte« , das sind di«
Grundlagen meiner herzlichen Zuneigung zu der kathol. Religion . Ich
bin überzeugt , daß der Staat durch diese Gesetze Deutschland in die
allerhestigsten Religionsstreitigkeiten verwickeln und so die durch die
glänzenden Siege über Frankreich erlangte Einheit auf das - Aeußerste
gefährden wird , und deßhalb habe ich , gleichsam als Senior diese«
Hause« und vielleicht zum letztenmal in meinem Leben , die Tribüne
betreten und bitte da« Haus , die Gesetze abzulehnen. (Lebhafter Bei¬
fall im Ceulrum .)

Abg. Windthorst (Dortmund ) : Für Hrn . v . Gerlach schließt
die kirchengeschichtliche Entwicklung mit dem westphälischen Frieden
ab ; »vom Rechte , das mit un « geboren"

, ist bei ihm leider nie die
Frage. Ueber seine übrigen Erörterungen in Betreff Gottes und an¬
derer Begriffe kann ich wohl um so eher hinweggehc», als damit ein
Gesetz weder begründet noch bekämpft werden kann . Der Vorlage
selbst trete ich mit gemischten Gefühlen gegenüber , indem ich mit Be¬
friedigung bemerke , daß sich der Staat nach mehr als LOjähriger Zag¬
haftigkeit endlich zu energischem Vorgehen gegen die Kirche ermannt
hat, während ich andererseits meine Bedenken gegen die hier einge¬
schlagene Art de« Vorgehens nicht verbergen kann . Der beste Weg
bleibt immer der der Trennung von Staat und Kirche ; aber dieses
Ziel ist zur Zeit nicht erreichbar . Der zweite Weg ist die Schöpfung
des StaatSkirchenlhum « , auf den die liberale Partei nie eingehen
wird . Es bleibt augenblicklich daher nur die Grenzrezulirung zwischen
Staat und Kirche möglich. Meine Bedenken betreffen hauptsächlich
den DiSziplinar - GerichtShof und den 8 9 der Vorlage , insofern hier
der Staat seinen Ar« für gewisse Disziplinarerekutivnen noch zur
Verfügung stellen will. Ich will daS Sündenregister , welche« der
Abg . Jung vorgetrage«, nicht verlängern , aber ein bedenkliche« Zei¬
chen ist es immer , wenn in den Wanoeroersammlunge » des Mainzer
Katholikenverein« Hr . Fritz Baudri al « der »O'Conncl der Rhein¬
land «" begrüßt wird. Bedenklich ist es auch , wenn ein bekannter
Klopffechter, Hr . Lindau , im Gürzenichsaale zu Köln unter dem Jubel
der Versammlung es als die Pflicht des deutschen Katholiken bezeich¬
net hat, derjenigen Nation den Lorbeerkranz zu reichen , welche dem
Papst zu seinem Rechte verhilft , selbst wenn Germania trauernd am
Boden liegt. (Pfui ! Pfui ! Hört ! links.) Hätten wir das freie Wahl¬
recht der kirchlichen Gemeinden , auch der katholischen , dann brauchten
wir freilich diese Gesetze nicht. Augenblicklich hoffe ich aber, daß die¬
selben in Verbindung mit einem Unterrichtsgesetz, das uns die kon¬
fessionslosen Schulen bringt , beitragen werden, im Laufe einiger Jahre z
den gestörten konfessionellen Frieden herzustellen, daß sie uns deutsche
katholische Geistliche geben werden, welche Mitth und Kraft haben,
vom Baume der Erkenntniß zu essen, um zu unterscheiden, was gut
und böse .

Der Schluß der Diskussion wird hierauf angenommen. Die Vor¬
lage wird einstimmig an jene Kommission von 21 Mitgliedern über¬
wiesen , welche bereits mit der Berathung des Gesetzes , betreffend die
Bildung der Geistlichen, betraut ist.

Als nächster Gegenstand der Tagesordnung folgt die erste Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Grenzen des Recht« zum Gebrauche
der kirchlichen Straf - und Zuchtmiklel .

Abg . Reichensperger (Olpe) will den vorliegenden Entwurf
rein juristisch beleuchten und ih» in seiner ganzen Ungeheuerlichkeit
hinstellen. Sein Bedürsniß wird durch die Existenz einer aggressiven
katholischen Partei motivirt . Wäre jene Voraussetzung der Motive
de « Entwurfs gerechtfertigt, nun , so bedarf es energischer LerwaltungS -
maßregeln, es bedarf selbst der Emanation von Ausnahmegesetzen, aber
niemals finden darum Vorlagen ihre Berechtigung , welche die großen
Institutionen aller Kirchen als solcher in ihren Lebensbedingungen an-
greifcn. Wenn man absolut da » Siaatskirchenthum Herstellen will, so
möge die liberale Partei nicht vergessen , daß die freiheitsfeindlichen
Wirkungen dieser Institution sich bald auch auf allen andern Gebieten
de- öffentlichen Lebens zeigen werden. Der hier eingeschlagene Weg
die jurs circa socra in die Hände des Staates zurückzubringen , ist
um so gefährlicher, al « damit die Krone in Gegensatz zu den heiligsten
Interessen der Völker gebracht wird. Noch niemals wurde mir so un«
staattmännisch rauher Hand in die Organisation der Kirche eingegrif¬
fen ; so weit find selbst die organischen Artikel Napoleon' S I. nicht ge¬
gangen. Betrachte man nur näher die Bestimmungen de» 8 1 der
Vorlage ! Vier Berneinungen in einem L-atze , und dieser vierfach
verneinte Satz soll einen positiven strafbaren Thatbeftand liefern ! Und
ist dieser Thatbeftand »un Thalfrage oder Rechtsfrage ? Die Motive
der Vorlage stellen den Satz auf , daß die ReligionSgesellschastenaußer¬
halb de « ihnen von den Sta - tsgesetzen zugewiesenenGebiets kein Recht
zu beanspruchen haben ; da» wäre in der That gegen den Satz , man
solle Gott mehr gehorchen als den Menschen. Diese « Satz befolgen
wird jetzt Aufruhr genannt . Der Satz , daß man Gott wehr gehorchen
soll, als den Menschen , steht auch im Art . 6 der Augsburg . Konfes¬
sion , der d« sagt , man soll der Obrigkeit gehorchen , wenn man es
ohne Sünde kann . Ich erinnere Sie an den alten Spruch : Sisoite
justitiom « oniti nee temnere äivos ! Sollte dieser Ruf nach Ge - !

rechfigkeit überhört werden , dann »Men Me sehen , baß bas andere
Wokt in Erfüllung geht : »Gewogen, aber zu leicht befunden."

Schövtz di-r Sitzung .
D ?klin, 21. Akn . (Kökn . Z .) Gl^f' DchuwLlosf , der

hier bei der Rückreise nach Petersburg von dem Kaiser
empfangen wurde und mehrere Personen sprach , hat sich ,wie allgemein versichert wird, über den Erfolg seiner Mis¬
sion nach London, wegen Central- Asiens , sehr befriedigt aus¬
gesprochen .

Österreichische Monarchie .
-s-s Wien , 20 . Jan . Es ist, wie ich höre , eben so unrichtig,

daß die Mission das Grafen Schuwaloff in London
gescheitert sei , als daß sie Erfolg gehabt habe. Der Graf
ist zu keinerlei Abschluß ermächtigt gewesen. Er hat Auf-

! klarungen zu geben , etwaige Bedenken zu hören und das
! Resultat der betreffenden Pourparlers «ä rslvrsnänm zu
! nehmen gehabt. Weder England noch Rußland haben bis¬

her definitiv Stellung genommen; England ist indeß vor¬
läufig verständigt , daß die Expedition nach Chiwa keinen
Aufschub erleiden könne und werde .

Schweiz .
— Diözese Basel . Definitiv ist bestimmt, daß die

Diözesenkonserenz Montag, 27. Jan . , in Solothurn Zu¬
sammentritt. Es wird kaum eine lange Sitzung » erden .
Entschiedene Maßnahmm gegen Bischofsanmaßunzen wer¬
den gefaßt werden . (Bund .)

Großbritannien .
London , 20 . Jan . (Köln . Zig .) Ueber den Grafen

Schuwaloff verlautet, daß derselbe hier nur des Czaren
persönliche Ansichten «usgedrückt und nicht etwa bindende
Versicherungen angeboten habe . Die Reise war durchauŝ
nicht von englischer Seite veranlaßt , vielmehr aus dem von
Rußland gehegten Wunsche eines Ausgleichs auf Grund¬
lage einer neutralen Zone in Central -Asien , die
vermuthlich durch eine Gebietstheilung markirt werden sollte,
hervorgegangen. Lord Granville erhob Einspruch. Die
Okkupation Khiwas wird von England geduldet; für den
Fall dauernder Jnnehaltuug des Khanats aber würde Eng¬
land , militärischen Rathschlägen folgend , Afghanistan eine
Gebietsausdehnung nach Norden gestatten und selbst ein

! starkes Korps in Quettah stationiren.

s Badische Chronik .
! 8 Karlsruhe , 22. Jan . Den vielen Freunden und Verehrern
! des verstorbenen Hosschauspielers Denk wird es willkommen sein , z»
^ hören, daß mit nächstem eine kleine Sammlung seiner Gedichte in der
! G . Braun ' schen Hofbuchhandlung hier in Druck erscheinen wird , welche
! von Otto Devrient aus dem reichlichen Nachlasse des Verstorbenen
i ausgelesen wurden . Dem kleinen Heftchen wird auch eine Photographie
§ de« beliebten Schauspielers beigegeben werden ; dieselbe wird von A.
' Obcrmüller nach einem früher verfertigten lebensgroßen Originale ,
! welches bei Hrn . Vergolder Ziegler ausgestellt ist, kopirt. Der Ertrag
! der Erinnerungsgabe soll der Wittwe des Verstorbenen zufließen.
! Eppingen , 20 . Jon . Der »Heid. Zeit . " wird über da» Brand -
^ Unglück von hier geschrieben : »Unter dem Eindruck des tiefsten

Jammers berichte ich Ihnen in Eile über das entsetzlichciUnglück , das nach
kurzer Pause unsere Siadt abermals heimgesucht hat . Gestern Abend
um VrtO Uhr ertönte der leider hier schon io oft gehörte schauerliche Ruf
„ Feuer " und i« demselben AugenbUck stand die Scheune de« Hrn .
Rößlcwirth Hartmann in lichten Flammen . Von einem sturmSha-

^ lichcn Südwestwind begünstigt, griff da« wüthende Element mit rasen¬
der Schnelligkeit um sich , und bald hatte es 8 Wohnhäuser , darunter
das ev. und kalh. Pfarrhaus und 19 Scheunen mit ebensovielNeben-
bäulichkeiten erfaßt. Gewährt von den ungeheuren Lorräthen an Holz,

^ Heu, Stroh un , Früchten , stiegen die Flammen lichterloh zum Himmel ,
^ empor , und wie da « dichteste Schneegestöber flogen die glühenden

Trümmer in der Stadt
'
umher , auf allen Dächern sich niederlassend

und drohend , alles Brennbare in B . ano zu setzen. Da die in das
Flammenmeer eingehülllen Gebäude eng aneinander gebaut waren , so
mußten die verzweifelnd kämpfenden Rettungsmannschaften fich daraus
beschränken , die angrenzenden Häuser, die die vom Sturm gepeitschten
gierigrn Flammen auch bereit« erfaßt hatten , so viel in ihren Kräftm
stand , vor der gänzlichen Vernichtung zu schützen. Erst mit Tages -
graueu konnte man . Dank unserer ruhmreichen Feuerwehr , sowie den
auswärtigen Löschmannschaften , von welchen wir namentlich di« Jtt -
linger erwähnen , Herr des feindlichen Elements werden. Aber welcher
Anblick bietet fich jetzt am Helle » Tage unserm Auge dar l Ein Meer
nackter , schwarzer Mauern , aus denen noch dichter Qualm aufwirbelt ,
starrt uns an ! Der Schaden an Gebäude» , Früchten rc. wird auf
300,000 fl. geschätzt. Leider sind auch einige der Brandbeschädigten
nicht versichert . Als Urheber des schrecklichenUnglück- wird allgemein
ein Individuum bezichtigt , das bereits hinter Schloß und Riegel sitzt.
Hoffentlich wird die schreckliche That diesmal sonnenklar und dann ein
Erempel statuirt , da« jedem Ruchlosen in Zukunft die scheußliche Lust
benimmt, unsere Stadl wiederholt in« Unglück zu stürzen."

Baden , 18 . Jan . ( Schw. M .) Die große» Ausgaben , welche
an unsere Stadt heranlreten , werden zwar dnrch das bereits eiuge-
sührte Octroi in etwas ermäßigt , bleiben aber dennoch in beträchtlicher
Höhe . Diese Wahrnehmung hat deßhalb den großen Bürgerau - schuß
veranlaßt , das vom Staate gegebene Beispiel auch auf hiesige Stadt
anzuwenden ; er hat demgemäß die Aufhebung mehrerer Stellen und
bei andern eine Gehaltsverminderung beantragt ; wie es aber diesem
Al -trage ergehen wird , ist bis zur Zeit nicht bekannt .

Baden , 20. Jan . Der Internationale Klub ,
welcher sich vor kurzem hier konflituirte und dessen Ziele namentlich
darauf gerichtet find , für die Erhaltung der Pferderennen ,
Taubenschießen rc. , überhaupt für Förderung de« Sports in
unserer Bäderstadt kräftigst zu wirken , um Baden - Baden auch nach
dieser Richtung seinen srühern großen Ruf zu wahren , hat in diesen
Tage» eine erste Kundgebung seiner Thätigkeit veröffentlicht, welche
alle Verehrer des Sport » mit Freuden begrüßen werden. Sin Ergeb-
niß der unter dem Vorfitz des Fürsten Karl Egon von Für¬
st e n b e r g stattgehabten Kommisstonsfitzungen ist , daß d«S Fortbe -
stehen der großen Rennen zu Anfang September gesichert erscheint.
E« find deßhalb Verhandlungen mit den Sportgesellschafle» Deutsch »



lanbS , Oesterreichs und des Auslandes auzeknüpft worden , und der
Klub ha : die erfreuliche Zuficherung erhalten , daß sowohl Se . König !.
Hoheit der Großherzog als S «. M - j . der Deutsche Kaiser
und König » on Preußen diese Rennen unter ihre höchste
Prvtckiion stellen und durch Preise auSzeichnen werden .

De : Badener international « Klub verfügt bereits aus eigenen , wie
anderweitig ihm zugehmden Mitteln jährlich über etwa 30,000 Gulden .
Hierfür werden in diesem Jahr zunächst ein M a i - R e n n - M ee »
ting mit Taubenschießen , ferner die großen Septem¬
ber - Rennen . sowie noch anderweitige Sporting - ReunionS ver¬
anstaltet . Sowohl da» hiesige Kuikomite , als verschiedene hohe Pro -
tekwren des SporlS begünstigen und fördern drejc Projekte auf alle
Weise , und man hofft mit Recht , daß überhaupt alle für den Fort¬
gang der Rennen sich inleresfirenden Kreise , auch in der Stadt Baden
selbst , durch Beiträge zu den Rennvreisen dieselben noch erhöhen und
vermehren werden . — Ein Mai -Renn - Meeting bat hier noch niemals
stattgesunden , und wenn es , wie nicht zu zweifeln , entsprechenden An¬
klang stnee >, jo ist zur Hebung des Glanze « der Sowmersaison i«
« stcn Monat derselben ein neuer uud sehr wesentlicher Faktor gewon¬
nen .

Auch unsere diesjährige Wintersaison ist Dank den Bestrebungen
de « Kurkomite ' S belebter und glänzender als in den früher » Jahren .

Kurorchester gibt jetzt, ausgenommen an Theatertazen , täg¬
lich «in Abendkouzrrt im Konversationshause und an den Sonntagen
auch Nachmittags ein Konzert im Reßaurationssaale . Besonder » be¬
liebt unter den Musikfreunden sind die Freitags -Konzerte , welche einen
vorzugsweise klassischen Charakter tragen ; an diesen Abenden kommen
auch Symphonien zur Aufführung . — Ferner sind hieß er zu rechnen
hie Konzerte des neu gegründeten Musikvereins , welcher eine
große Lhätigkeit entwickelt . In rascher Aufeinandersolge hat er drei
Aouzerte gegeben und ein viertes — mit Aufführung von Mendel -
sohn 'S „ Athalia " — sicht in naher Aussicht . Er wird im Ganzen
6 Konzerte veranstalten . — Für die Vermehrung der Bälle ist im
Karneval nicht minder bestens Sorge getragen . Das Kurkomite hat
bereits 2 ReunionSdälle gegeben , von denen namentlich der
zweite ein sehr glänzender und so animirter war , daß auf allgemeinen
Wunsch noch zwei Reunions , am 27 . Jan . uud 1 . Febr . , veranstaltet
werden , woran sich ein großer Maskenball am 1b . Febr . an -
schliehl. Den Schluß dieser Ballsaison bildet ein großer 8 » I p » re
lam 22 . Febr . ) in den Neuen Sälen , gleichfalls eine Neuerung , von
der man sich viel verspricht , da voraussichtlich die gesammle Gesell¬
schaft sich hieran betheiligm wird . Auch nach auswärts hat das Äur -
komite Emladunzen erlassen ; die HH . Offiziere von Rastatt , Karls¬
ruhe und Straßburg besuchen diese ReunionS schon jetzt sehr fleißig .

Frei bürg , 21 . Jrn . (Ob . Kur .) In der heutigen Sitzung de«
Schöffengerichts ereignete sich bei Verhandlung der Anklage¬
sache gegen August Merz von Herdern und Adolf Billmann von dort
wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruch der bedauerliche Fall ,
daß ei» Zeuge , Wagenwärtrr R ., der angebliche Verletzte , dessen Aus¬
sagen denjenigen der übrigen Zeugen in ausfallender Weise zuwider¬
liefen , wegen falschen handgelübdlichen Zeugnisses in Untersuchung ge¬
nommen und sofort in das Amtsgefängniß abgeführt wurde . Die bei¬
den Angeklagten , deren Bertbeidigung Hr . Anwalt Fritschi führte , wur¬
den hieraus von der Anklage freigesprochen .

— In Freidurg hat sich zu den vorhandenen Geldinstituten ein
weiteres gesellt unter dem Titel »Vreisgauer Bank " . Dessen
vorläufiges Gründmrgskapital beträgt 2 M -.ll . Thtr . und ist die Dauer
de« Bestände » auf 99 Jahre bestimmt . (Fr . Bl .)

Vermischte Nachrichte « .
- - Srraßburg , 22 . Jan . Vorgestern Abend entstand in der

Brauerei Piton dahier ein großer Skandal , der leider durch das
äußerst unwürdige Benehme » eine « Soldaten gegen eine verheirathete
Frauensperson verursacht war . Hoffentlich wird es an einer exempla¬
rischen Bestrafung nicht fehlen . Die hiesige Presse pflegt derlei Vor¬
kommnisse durch Schweigen zu unigehen , gewiß nicht im Interesse der
Verbesserung der hiesigen Verhältnisse , die nur gewinnen können , wenn
beide vorhandene Theile mit gleichem , gerechtem Maße gemessen wer¬
den . — Für nächsten Samstag hat eine Anzahl Studirender
de» sehr löblichen Plan gefaßt , den Mitgliedern des hiesigen „ Deut¬
schen Kofino ' s " und deren Gästen den Abend durch eine theatralische
Vorstellung im Saale der „Reunion des artS "

zu verkürzen . Alles ,was zu Gunsten größerer Geselligkeit und der Annäherung zwischenden allseitig etwas spröden Elementen geschieht , muß hier mit doppel¬ter Freude begrüßt werden . — Die Leiche der Frau Maas ist nochn '
cht aufgefunden . — In einem Hause der Kronenburger -Straße

stürzte heute ein Arbeiter aus Unvorsichtigkeit dici Stockwerke herab
auf die Straße und war augenblicklich todt .

— Augenblicklich wird mit den Arbeiten zur Legung des Drahtseils

rungder obligatorischen Zivilehe . Der Antraqwird
an den Ausschuß verwiesen , worauf die Kammer zu Wahl¬
prüfungen schreitet .

-s-f Wien , 21 . Jan . Die Mittheilungm mehrerer hie¬
sigen Blätter , daß über die Laurion - Frage eine Ver¬
ständigung unter den belhciligten Mächten erzielt sei, ent¬
behren , verläßlichen Privatnachrichten zufolge , zur Zeit noch
der Begründung .

Wien . 21 . Jan . Nach einem der „ Wien . Abend¬
post " aus Adrianopel vom gestrigen Tage zugegangenen
Telegramme ist Tags vorher die Eisenbahn zwischen
Adrianopel und Filippopel

' — eine Länge von 178
Kilometer bei einer Fahrzeit von 6 Stunden — eröffnetund dem Verkehr übergeben worden .

st Bern , 22 . Jan . Die Luzerner Regierung erklärte ,den Beschlüssen der Diözesen - Konferenz , betreffendden BaSler Bischof , nicht beistimmen zu können . Da die¬
selben aber theilweise bereits in Vollziehung seien , halte
fie weitere Erörterung für unnöthig .

st Bern , 22 . Jan . Keratry behauptet in einem
Schreiben an den Großen Rath von Wallis , der fran¬
zösische Gesandte habe beim Bundespräsidenten offizielleSchritte gethan , damit die der seitherigen Gesellschaft
„ Ligne d '

Jtatie "
durch Bundesbeschluß entzogene Kon¬

zession aufrecht erhalten bleibe .
st Rom , 21 . Jan . Kammersitzung . Aus die Inter¬

pellation wegen Beschränkung des DiSkontogeschästs bei der
Nationalbank antwortet Sella : Er habe der Bankeinen dreimonatlichen Ausschub zur Zahlung von 40 Mil¬
lionen gewährt . Ferner habe die Zahlung von 20 Millio¬
nen von Seiten der Bank auch die Antizipandozahlung der
RenlencouponS veranlaßt . Die Vermehrung des uneinlös -
lichen Papiergeldes zu Gunsten der Bank werde er nie¬mals bewilligen , weil eine weitere Ausdehnung des Zwangs -
kurses nur im Staatsinteresse geboten sei.

stst Rom , 21 . Jan . Die von mehreren Zeitungen ge¬brachte Nachricht , daß Artikel 2 der Gesetzvorlage überdie geistlichen Körperschaften betreffend die Gene -
ralatshäuser von der zu dessen Vorbcrathung einge¬setzten Kommission abgelehnt worden sei , entbehrt den „ Jtal .
Nachr . "

zufolge der Begründung . Die Kommission hatvielmehr , weil sie bisher nicht vollzählig , bezhw . beschluß¬unfähig war , noch gar keine definitiven Beschlüsse gefaßt . Von
einigen Mitgliedern ist indeß allerdings ein Amendement ,welches eine Art Dotirung der Generalatshäuser beabsich¬tigt , von andern eine Erhöhung der päpstlichen Zivillistezu demselben Zwecke in Aussicht genommen .

st Versailles , 21 . Jan . Die Nationalversamm¬
lung nahm heute die Abstimmung in Betreff des John -
ston '

schen Antrages , welche gestern ungiltig geblieben war ,wieder auf . Nachdem zwei von den Abgg . Paris und
Fournier beantragte Tagesordnungen von Letztere » zurück¬
gezogen worden , schritt die Versammlung zur Abstimmungüber die Christophle '

sche Tagesordnung , welche mit 420
gegen 35 Stimmen angenommen wurde . Die Berathungüber die während des Krieges in Lyon und für die Vo -
gesen -Armee abgeschlossenen Lieferungöverträge wurde aufden 30 . Jan . anberaumt . — Die Prinzen von Or¬leans wohnten heute zum ersten Mal der Messe bei ,welche alljährlich zur Sühnung des Todes Ludwigs XVl .ceiebrirl wird .

st Versailles , 22 . Jan . Fonvuillert , Decamp und
Benot , zum Tode veurtheilt wegen Mords und wegen Brand¬
stiftung während des Commune - Aufstandes , wurden heute
früh auf der Ebene von Satory erschossen . Zehn weitere
Todesstrafen wurden umgewandelt .

st Paris , 22 . Jan . Der „ Ag . Havas "
zufolge ist der

deutschen Regierung zu Ende der vorigen Woche die erste
Abschlagszahlung von 150 Millionen auf die vierte
Milliarde gemacht worden .

stst St . Petersburg , 21 . Jan . Die Großfürstin HelenePan low na , eine geborne Prinzessin von Württemberg ,ist heute Nachmittag 2 Uhr verschieden . sGeb . 9 . Jan .1807 ; verm . 20 . Febr . 1824 mit dem Großfürsten Michael ,st Vaters -Bruder des Kaisers Alexanderfür die rheinische Tauerei begonnen . Zunächst wird da «
Seil , zu Rheinhausen bei Duisburg »„ fangend , rheinadivärt « nach
Emmench , dem nördlichen ALschlußpunkt de« Unternehmens , gelegt .
( Köln . Zig .)

— Wien , 17 . Jan . ( Presse . ) In diplomatischen Kreisen , in denen
man mit der Original - Schreibweise de « Herzogs v. Gramont ver¬
traut ist. hält man durchwegs Hrn . Ronher für den Verfasser des
letzten , so formgercchtcn herzoglichen Briefe «.

Nachschrift .
st Berlin , 22 . Jan . Die „ Provinzialkorrespondenz "

konstatirt , daß nach allen übereinstimmenden amtlichen Er¬
klärungen der letzten Wochen trotz der früheren Meinungs¬
verschiedenheiten über die Durchführung der Kreisordnung» nd des eingetreteuen Personenwechsels im Präsidium desStaats Ministeriums doch vollkommene Einigkeit über die
zu verfolgenden Ziele innerhalb der Regierung obwalte ,daß Vermuthungen über innere Widersprüche und Gegen¬sätze unter den Ministern keine tatsächliche Stütze fänden .— Der Hof legte eine achttägige Trauer für Napo¬leon III . an .

stst München , 21 . Jan . Dem Vernehmen nach wird
zu der am 17 . Febr . in Berlin zusarnmentretendeu Kom¬mission von Militär - und Zivilbeamten behufs Ausarbei¬tung des Entwurfes einer Militär - Strafgericht s -
Ordnung für das Deutsche Reich von Seiten Bayernsder Oberstabs -Auditor Knotzinger delegirt werden .

st Darmstadt . 22 . Jan . Der Abg . Pfarrer Land¬mann beantragt in der Abgeordnetenkammer die Einfüh -

st London , 22 . Jan . „ Daily Telegraph " detaillirtdie ChiSlehurster Familienraths - Beschlüsse . Kai¬
serin Eugenie und Prinz Napoleon bleiben an der Spitzeder Partei und politische Vormünder des kaiserlichen Prin¬zen . Es wird kein Manifest und keine Proklamation er¬
lassen .

, stst Neu -Aork , 20 . Jan . Vierhundert nordamerikanische
i Soldaten und Freiwillige griffen einen im Oregonge -
! biet hausenden Indian er stamm an , welcher sich in

Höhlen verschanzt hatte , wurden aber nach einem Verlustvon 40 Tobten und Verwundeten zum Rückzug genöthigt .
» Karlsruhe , 22 - Jan . Man hat der Aufführung de« R .Waguer ' schen „ Lohengrin " am vorigen Sonntag mit einer ge¬wissen Spannung enlgegcngesehen , da sich an die Verschiebung dieserbereit « auf einen früheren Termin angesetzten Oper allerlei Sagenund Mähren geknüpft hatten . Wohl wider di- Vermuthung Mancherging übrigen « Alles gut von statten . Die schwierigen EHLre waren sogar sokorrekt und stramm wie jemals und auch da« Orchester stand auf der Höhe' seiner Aufgabe . Von den TesangSsoli gilt das Gleiche in erster Linie^ von Hrn . Hauser (Telrsmund ) und Fcln . Schneid er (Ortrud ).! Ihnen zunächst muß Hr . Harischer (Heerrufcr ) genannt werden .! Die Rolle der „Elsa " hatte Frln . Löwe übernommen — eine weitere

erstaunliche Leistung für eine junge Dame , die so eben erst die Bretter
! betritt . Ihr Gesang zumal war in allen und jeden Theilen akade -
^ misch schulgerecht und ihre äußere Erscheinung der Rolle durchaus an -
! gemessen. Da « ist viel , sehr viel , aber keineswegs Alles . Es fehlte' namentlich , wie schon in früheren Rollen , im Gesang zu sehr jener

Schmelz , in welchem die Seele selbst zu vibriren scheint und der mit
sympathischer Gewalt den Zuhörer unwiderstehlich packt und fortreißt .

Wir fürchte « sehr , daß die Natur dem Organ diese Votivgabe allzu
spärlich gespendet hat , denn gelernt hat die jugendliche Sängerin
offenbar mehr , als die meisten andern in ihren Jahren . DieseSeite ihrer Kunst sollte sie fenrerhin alle mögliche Sorge und
Mühe zuwenden . Daß auch der mimische Theil Manches zu wün¬
schen übrig ließ , liegt in der Natur der Sach « ; hier fallen jedoch nichts» sehr die Mängel , als viel mehr die bereu » erworbene .-, Tugenden der
Darstellung ins Gewicht . Hr . Stolzenberg sang den „ Lohen -
grin "

; die Individualität des sonst vortrefflichen Sänger « ist fürdiese und verwandte Aufgaben nicht geschaffen. Innerhalb der Schran¬ken seiner persönlichen Art und Natur verdient und fand jedoch seine
Leistung alle Anerkennung . Das Publikum rief die Hauptträger der
Vorstellung nach allen Aktschlüsse».

Montag , 20 . d . , führte der Philharmonische Verein de»
Händel ' schen „ JudaS Makkabäut " in der ev. Stadtkirch « auf . Die
Soli wurden von den Damen Schneider und Walther und
den HH . Stolzenberg , Kür n er und Ziegler besorgt , die
gleichmäßig ihren mitunter technisch recht schwierigen Aufgaben gerecht
zu werden bestrebt warm . Die Chöre gingen korrekt , wohl nuancirt
und schwungvoll . Keiner übte eine hinreißendere Gewalt , als die in
dreifacher Wiederholung unv in steigender Wucht vorgetragene be¬
rühmte SiegeShymne : „ Seht den Sieger ruhmzekrönt !"

Für die fturmbeschädigten Ostseeufer - Bewohner
iß weiter bei uns cingegangen : durch Oberamlmann Eschborn inSäckingen , da« Ergebniß einer Sammlung in den Landorten des
Amtsbezirk « Säckmgen 234 fl. 15 kr. ; durch das Bezirksamt Durlachvon den Einwohnern in Wolfartsweier 18 fl. 16 kr . und den Ein¬wohnern in Weingarten 221 fl. 35 kr. ; zusammen 4721 fl . 9 kr.Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern « bereit .Karlsruhe , den 22 . Januar 1873 .

Ervedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel v«m 22 . Januar .

Staarspapiere .
Deutschland 5 °/ . BundeSoblig . 100
Preußen 4 ' /, ''/ , Obligation . 103 '/ ,Baden 50/ , Obligationen 103 ' /,

. . 99 '/.
. 4 °/g „ 92 ' /,
. 3 ' /, °/^ Oblig . v. 1842 87 », .

Bayern 5°/ » Obligationen 10/ ' / ,
. . 100
» 4 "/a „ 82 ' / ,

Württemberg 5°/« Obligation . 103 ' / ,
. 4 ' /, °/o . 100 -/,
^ 40^ , _

Nassau 4 -/, °/o Obligationen 100 ' / ,
- 4°/« . 94 -/ .

Sachsen 5°/ , Obligationen 105 ' / ,Gr . Hessen 5"/, Obligation . 102 ' /,
. 4 ->/g „ 98 ' / ,

Oesterreich 5° , Silberrmte
Zins 4 ' /, °/ ° 65 ' /,

Oesterreich 5 "/„ Papierrente
Zins 4 ' /. «/ » 61 ' /,Lunm . I ^ Obl . i. Fr . ä 23 kr. 90

bürg 4°/,, . i .Thlr .itl05kr . 90 ' / ,
Rußland 50/,, Oblig . v. 1670

^ L 12 . 91 »/ ,
. 5^ dto. v. 1871 89 ' / ,

Belgien 4 ' /, "/, Obligationen —
Schweden 4 ' /, "/o dto. i . Thlr . 97 ' / ,
Schweiz 4 ' /, -/» Eid . Oblig . 101 ' / ,

„ 4 -/, ''/„ Bern .Sttsobl . 99
R . -Nmerika 6 »/ „ Bonds 1382r

von 1862 96 -/.
. 6»/ , dto . 188Sr

von 1865 97 ' / .
. 5 °/ , dt« . 1904r

(" /« r v . 1864 93 ' /.3' / , Spamsche 26 ' / ,Volle stanz . Rente —
1872 . „ 88 ' /.

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114 -/ .
Franks . Bank ä doOfl. 3"/q 141

, Bankverein ä Thtr .
148 ' /.

Deutsche Vereinkbank 133 -/,
Darmstädtcr Bank 462 ' /,
Oesterr . Nationalbank 1040
Oesterr . Credit -Aktim 353 ' /.
Rheinische Ercdilban ! 124 ' /,
Pfälzer Bank 101 -/.
Stuttgarter Bank -Aktien —
Ocsterr . - deutsche Bank 119
4 »/, °/obayr .Ostb . ä 206 fl. 131 ' / .
4V, "/«Pfälz .Marbshn 500 fl. -
4 "

/oHess . Ludwigsbahn 174 ' /.3 ' /? / -Oberhess . Eisnb . 350 fl. 76
5 °/,Lstr .Frz Staarsb . 356 '/ ,5 «/« , Sud .Lmb .-St .-S . -A. 201 ' .-,5 °/o „ Nordwestb . -A. i . Fr . 230
5 °/Miiab .-Eisnb .ä200fl . 267 ' /,5 °/ .,Rud . Eis » b.2 .EL00fl . 183 ' /«5",

'
gBöhm . Westb .-A. 200fi . 258 ' /.5 "/,Frz .Jos .Eisnb .stmerfr . 238

5"/,Hess. Ludwigsb .Pr . i.Thlr . 102 »/ ,5°/oBöhm .Westb . -Pr . i. Stlb . 83 ' / ,5°/,Elisab .B .- Pr . i. S . «« . 84 ' /,S"/o die. „ r . «m. 81 ' / .5°/o dto . steuerst , neue „ 90 ' / .5' /<i dto . ( Neumarkt - Ried ) —
5"/oFrz . -Jo !. -Prior . steuerfr . 91 ' / ,5°/fKronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 87 ' / .5»/l,Kronpr .Rudolf -Pr .v.1869 87 ' /,5"/oöstr. Nordwestb . -Pr . i. S . 90 ' / ,
Vorarlberger 89 ' /.5°/,Nng . Ostb . -Prior . i . S . 70 ' / .5'/uUngar .Nordsstb .-Prior . 77 ' /.5' /o Ungar . - Galiz . 80 »/.Ungar . Eis.-Anl . . 76 ' / ,5>7„östr .Süd .-Lomb.-Pr .!.FcS . 86 ' / ,3«/ - . . „ . 50 ' / .30/Merr .StaatSb .Prior . 59 -/,3"/oLivornes .Pr ., Mt . 0,0 » v/ , 36 ' / ,50/g Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriese 99 ' / ,6"/ , Pacific Central 85 ' /.6°/„ South Missouri 68 ' , »
AnlrhrnSlvose « nd Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/g Prämim -Anl . 118 ' /,
Badische 4-/ , dto . 110 ' /.

. 35 -fl. -Loose . . -
Braunschw . 20 -Thlr .-Lvose 24 '/,
Großh . Hessische bO -fl .- Loose —

„ „ 25 -fl.- - 57 ' /,AnSbach -Gunzenhausen . Loose 13 -/,

Ocstr .4»/g250 -fl.-Loosev. 1854 92 ' / ,
. 5°/v500 -fi.- . v.1860 96 «/,
. 100 -fl. -Leose von 1864 162 ' /,Schwedische lO -Tblr .-Loosc 13 ' /,

Finnländer lO -Thlr .-Loose 9 ' /,
Meininger fl . 7. 7 ' /,3"/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 5«/ , k. S . 88 ' / ,Berlin 60 Thlr . , 4°/g . 105
Bremen M , 300 3' /, °/, . 175 ' /,
Hamburg 100M .-B . 50/, , , 86 ' ,London 10 Pf . St . b' /o . US ' /,
Paris 200 Fcs . 5 °/ , . 92-/.
WienlOOfl . östr .W . ^ / » . 107 -/ ,

Preuß .FriedrichSd ' or fl. 9.57 — 58
Pistolen . . . . 9.41 — 43
Holländ . 10 -fl.St . „ 9 .53 — 55
Ducaten . . . . 5.30 - 32
20 -Francs - Stücke . 9L0 »/, -21 ' / ,Engl . Sovereigns „ 11 .47 — 49
Russische Imperial . 9RZ — 45
Dollars in Gold , 2 .25 —26
Dollarcoupon . . . —

menischiedm .

kredit 201 ' /, , Staatsbahn 203 ' /. ,mer 97 ' /, , Rumänier — , 60cr

dit 330 .25 , Staatsbahn 331 , Lom -
RapoleonSd 'or 8 .68 ' /, , Anglrbank -

Schlußkms ) 113 ' /. .
,te » in der Beilage ll . Seite »

er Redakteur :
Kroenlein .

DiSconto . . . . . l.S . 4 ' /,
Stimmung :

Berliner Börse « 22. Jan. 1
Lombarden 115 , 82er Amerika
Loose — . Tendenz : schwankend.

Wiener Börse . 22. Jan . kre
barden 187 .75 , Papierrente — .aktien 298 .75 . Tendenz : günstig .

Neu -Bork . 22 . Jan . Gold
ML " Weitere HandelSnechrick

Berantwortlick
vr . I . Herm .

Großherzogliches HoftheaLer.
Donnerstag 23 . Jan . 1 . Quartal . 14 . Abonnements¬

vorstellung . Der Barbier von Sevilla , komische Operin 2 Akten , von Rossini . Anfang ' /,7 Uhr .
Freitag 24 . Jan . 1 . Quartal . 15 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Was Gott
zusammenfügt , bas soll der Mensch nicht scheiden ,historisches Lustspiel in 5 Akten , von Karl Koberstein .
Anfang ' /,7 Uhr .



S . 269 . Karlsruhe .
.Heule Bounttiac , halb 10 !
Nhr starb plötzlich meine

'
liebe Frau ,

Johanna Honsell,
qeb . DeliSle ,

^vor Boflendunfl ihr . s 24.
Lebensjahres.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 22 . Januar 4873 .

Her rn. Honsell .
S .275 . Bei uns erschien so eben :

Evangelischer
Airchenkalender

der

Stadtdiöcese Karlsruhe
für

das Jahr 1873 .

LÄs - LiLvkSrunK .
"
Die Unterzeichneten nehmen Aufträge entgegen auf prompte waggonweise

Lieferung von Schweizer- Eis zum Preise von 1 fl. 20 kr. perCtr . sranco Worms .
Große Quantitäten entsprechend billiger . Der Abgang durch Schmelzen während
des Transports , sowie die Verpackungsspesen für Rechnung des Empfängers . Con-
trakt-Formulare werden zur Unterzeichnung zugestellt.

S .213 . 3. «l in Worms a Rh .

Preis 9 kr.
Karlsruhe , 22. Januar 1873.
G. Brauu'sche Hofbuchhaudlung.
5 .264. 1. K arlsruhe .

Bekanlltmachung.
Bo » der durch höchste Ent¬

schließung mir gestatteten
Wiederansübung der An¬
waltschaft beehre ich mich
mit Dem Anzeige zu machen,
- aß ich hiefür meinen Wohn¬
sitz hier genommen habe .

Karlsruhe , im Jan . 187S .
I . Vürr , Rechtsanwalt,

Adlerstr. 16._
S .231. 2. Karl sruhe .

Anzeige.
In einigen Tagen eröffne ich Hierselbst

in der Eintracht meine bekannte und be¬
rühmte Glas - Photographien - Kunst -
Ausstellung 3000 Anfichten aus 5 Welt-
theilen. Oscar Jaun .

5 .259 . 1. Schlettstadt im Elsaß.

Kapiterlgesuck-.
Auf doppeltes erstes Unterpfand werden

8000 fl . und 11000 fl.
zu leihen gesucht . Näheres durch

Philipp Schäfer
_ in Schlettstad t im Elsaß .

S .257: 1. Mannhei m .

Wir empfehlen unser Lager in Rothklee
und Luzerner unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung . Aufträge auf ein¬
zelne Ballen werden ebenfalls effectuirt.

Weil Q . aufmann
in Mannheim.

S .265 . Karlsruhe .

Commis - und Lehrling -
Gesuch

Für mein Waarengeschäft in Schuh-
ortikeln suche ich einen Commis , welcher
Mit guten Zeugnissen versehen sein muß , so¬
wie auch einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntnissen .

in Karlsruhe.

Stelle MfnD .
S .248. Ein gut empfohlener junger

Commis , welcher schon 6 Jahre in einem
Manusakturwaarengeschäste thätig war ,
und dem die besten Zeugnisse zur Seite
stehen , sucht zu seiner weiteren Ausbil¬
dung eine Stelle , am liebsten in Karls¬
ruhe. Offerten unter Chiffre .r 500
rimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen.

in circa 24 Centimeter dicken Tafeln , reinster , spiegelklarer Qualität , besorgt ab
Station Glarus billigst S .224 . 3.

_ I . Z. Stäger -Lütfchg in Glarus .
S .260 . Baden - Baden .

Das erste
Wettrennen zu Iffezheim ,

großes Original-Oelgemälde
nach derjRatur gemalt von Heiuefetter , 1 Met . 40 Cent , hoch und 3 Met . 16 Cent . lang .

3 ächte Knipp , sowie 9 Copien der Hofdamen unter König Ludwig dem XIV . in
Versailles von dem berühmten Miniaturmaler Peter in Wien sind zu verkaufen bei

K . Werzinger in Baden-Baden.
S .205. 2. Nr . 130 . Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau
Vergebung von Etfnbahn -Hochbau-Arbeiten.

Die Bauarbeiten zur Umwandlung des sogen. Braun 's Häusle am Parkeingange
bei Krauchenwies zu einem Bahnwartshause , sowie zur Herstellung eines neuen Bahn -
Wartshauses an Stelle des Oeconomiegebäudes daselbst , sollen nach den Handwerken
getrennt im Soumisstonswege in Accord gegeben werden.

Die Bauarbeiten betragen nach den Voranschlägen :
für das für das

Braun 's Häusle . neue
Bahnwartshaus .

Erd - , Maurer - und Steinhauerarbeit
Gypserarbeit . . . . . . . .
Zimmerarbeit . . . . . . . .
Schreinerarbeit . . . . . . .
Glaserarbeit . . . . . . . .
Schlofserarbeit .
Gußwaaren .
Blechnerarbeit . .
Anstreicherarbeit . . . . . . .
Hafnerarbeit

fl. kr.
1,144 42

88 31
422 36

70 32
29 25
72 42
13 —
97 25

127 03
38

fl. kr.
2,447 04

190 20
916 06
172 33
110 47
144 —

13 —
98 91

127 03
38 —

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißheft liegen von heute an auf unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht auf .

Die Angebote, nach Prozenten des Voranschlags berechnet, sind schriftlich , ver¬
siegelt und portofrei , mit geeigneter Aufschrift versehen,

bis längstens Montag de« SV. Januar 1873 , Vormittags S Uhr,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die öffentliche Soumisstonsverhandlung stattfindet.

Uns nicht bekannte Bewerber baben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver-
mögen ihren Angeboten beizufügen.

Meßkirch , den 15. Januar 1873.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspection .

v. W ü rthenau .
S .192 . 3. Mannheim .

Gesuch
Ein Commis gesetzten Alters , der einige

Jahre Reisender , in den letzten Jahren
SUeL cke Kur « » » einer sehr bedeuten¬
den Fabrik ist , Verkaufshalber aber seine
Stellung ändern möchte , sucht eine ähn¬
liche event. Betheiligung . Ganz Deutsch¬
land und Oesterreich ist ihm bekannt, gute
Referenzen stehen zu Diensten . Franko
Offerten unter V . 412 befördert die An -
noncen- Expedition von Haasenstei« L
Vogler in Mannheim .

8480 . 3 . » 2192

.̂ Milten 868ltM .
kilws cker dost situitten »aus« !- in

Aorttt '»« u>1VvIneill , uns seit vielen
Isbren mit Ovl- tsckivnti « ibeitet , Kitt
niedrere »It « frisck ru
besetzen , und wäre suck geneigt neue
ru xrünäen , snwie einixe » elsenckv
ru enx -tuiren . keäinxunxen sekr xün-
siix. llelerenren sincl unerlässlicb . Oller-
leu sud 11. 2 75 sn äis
LxpeUIltvn von » «»Neunteln
Voller i LUrleK .

S .45 . 3. Mannheim .

. S .186 . 3. Mannheim .

empfehlen ihr wohlafsortirtes Lager !
von Luzerner und Rothklee von !
echter reinster Qualität , ebenso von !
prims amerik . reinem genießbarem !
weißen Schweinefett (Schmalz ) !
zum billigsten «n » ros Preise . !

Win Braumeister
lautionssähig , und mit den besten Zeug¬
nissen über seine Leistungen und Betragen
»ersehen, sucht eine Stelle . Der Eintritt
könnte auf Verlangen sogleich geschehen .

Offerten nimmt unter 6 !t die Expedition
dieses Blattes entgegen._ S .256 . 1 . !

Ein tüchtiger Banfüh - !
findet sogleich eine Stelle . Näheres !

PrT bei der Exped. dieses Bl . S .262 .1. j
S .266 . 1 Heidelberg . !

Offene Stelle .
In einem Kurz - und Modewaaren - Ge-

jchäst in Heidelberg ist die Stelle für eine
Ladengehilsin offen. Nur solche wollen sich
melden , welche der englischen oder französi¬
schen Sprache mächtig sind . Eintritt sofort.
Franko Offerten unter l k . 20 . Pütts
roslLvt« llstcksldvrx .

Offene Stelle
in Straffburg i . Elf .

Ein Comptoirist — mit dem Droguen -
sache vertraut , schöner Handschrift, der fran¬
zösischen und deutschen Sprache kundig, und
mit guten Zeugnissen versehen , findet An¬
stellung . Gef. Offerten sub Chiffre 1 . kl ,
142 befördert die Annoncen -Expedition von
Laatruftevu 8 . Nobler in Straßburg
. E . S .267.

FürFabrikbesitzer.
Für einen gebildetenMann , verheirathet, ! ruhendem

welcher in allen schriftlichen Arbeiten , haupt¬
sächlich im Rechnungswesen , gründliche
Kenntnisse besitzt, bezüglich Fleiß , Treue
und Zuverlässigkeit aufs beste empfohlen
werden kann, wird eine dauernde Stelle als
Rechnnngsfnhrer , Aufseher sic. eines
größeren Etablissements gesucht . — Der
Eintritt könnte nach Wunsch erfolgen.

Gef. Offerten nimmt Unterzeichneter ent¬
gegen und ist derselbe zu näherer Auskunft
gerne bereit.

A. Weber , Firma : Buchhandlung
Tob . Löffler in Mannheim .

S .249 . 2. Baden - Baden .

Herrschttflshiius zu
verkaufen.

Ein 3stöckiges , massiv von Stein gebau¬
tes Herrschaftshaus , an einer der beliebte¬
sten Straßen , in der Nähe des Conversa-
tionshauses dahier gelegen , ist Familien¬
verhältnissen wegen szu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt das Commissionsbureau
von C . Frevele in Baden - Baden , Kreuz-

! straße 11.

! S .250. 1. Baden - Baden .

GastrvirthfeL «rft ,
! eine kleine , frequente, in hiesiger Stadt , ist

unter sehr annehmbaren Bedingungen zu
! verkaufen. Der günstigen Lage wegen
! eignen sich die Parterre -Räumlichkeiten auch
! für Ladengeschäfte . 'Näheres im Commis¬

sionsbureau von C. Frevele in Baden -
Baden , Kreuzstraße 11 .

S263 .1. Offenburg.
Gasthaus Ver¬

steigerung
Kaiserwirth

Wilh . Wer -
^ ^ ner ' s Ehelenle
^ NN ^ Ä -Ivon hier lassen

- '
wegen beabsichtig -

tm Wegzugs von bier am
Dienstag den 4. k. Mts. ,

Vorm. 10 Uhr,
unter günstigen Verkaufsb d 'ngun -
gen zu Ei'genrhum versteigern:

Das zweistöckige Gasthaus zum
Römischen Kaiser dahier mit darauf

" ' Real-Wirthschaftsrechte,
gewölbtem Keller , Hintergebäude
mit großem Saale , Oekonomiege- !
bäuden und allen übrigen liegen-
schafllichmZugehördkn in der langen
Straße dahier, Haus-Nr. 416,Grdst.-
Nr. 712. im Maßgehalie von 67,1
Ruthen Hofraithe , emers . Bierbrauer
Josef Wagner von hier, anders , und

, !,inten die Wcbergasse , vornen die
! lange Straße.
! Hiezu werden die Ste '

gerungs -
! liebhader mit dem Bemerken eiirge -
, laden, daß die Steigerung in obm-
! beschriebenem Gasthause selbst abge-
j kalten wird , und daß der endg ltige
Anschlag erfolgt , wenn der vom
Eigenthümer sestges-tzte Anschlag er¬
reicht wird.

Die Steigerungs-Objekte können
inzwischen tägtich

'
eingesehen werden,

wobei der Eigenthümer über Ab¬
schlag und Zahlungsbedingungen
nähere Auskunft geben wird.

Offenburg , den 19 . Januar 1873 .
Rathsscdrerber :

Gütte .

Bürgerliche Rechtspflege.
' Ganten.

R .925 . Nr . 617 . Lörrach . Gegen
Glaser und Maler Johann Friedrich Rnpp

von Lörrach haben wir Gant erkannt , mü>
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 1. Februar d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Glänbigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pattei er¬
öffnet wären , nur durch die Posi geschickt
würden .

Lörrach , den 9. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
R .937. Nr . 689 . Radolfzell . Gegen

Schwanenwirth Marx Merikofer von
Randegg haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Borzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 7. Februar d . I . ,
Vorm . 8* , Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bcweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Glänbigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Radolfzell , den 14. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
H e ckm a n n.

Berichtigung .
R .960 . Nr . 775 . Waldkirch . In

unserm Ausschreibcn Nr . 823 in Nr . 15
der Karlsruher Zeitung vom 18. d. Mts .
muß es heißen : „ Oborspitzenbach" statt
Dreispitzenbach. Waldkirch , den 20. Januar
1873 . Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Vermögensabsouderungen .
R .874. Nr . 497 . Konstanz . Die

Ehefrau des Balthasar Bau mann von
Jppingen , Katharina , geb. Bühler , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögens¬
absonderungsklage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Montag den 3. März d . I . ,
Vormittags 8 '

^ Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 13. Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer I .
Schneider .

Schaaff .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen .
R .955 . Nr . 2I6 . Karlsruhe . J . A. S .

gegen Joseph Philipp Hosstätter , Karl
Stand , Johann Baptist Weickgenannt
von Bruchsal , Reinhard Laier von Forst ,
August Lichter von Odenheim, Theodor
Hormnth , Amandus Wittmann von
Rheinsheim , Otto Krämer , Johann Adam
Michenfelder , Eugen Zimmerer von
Zeuthern , wegen Ungehorsams inBeziehung
auf dieWehrpflicht, wird Tagfahrt zur Hanpt -
verhandlung im Sitzungssaale der Straf¬
kammer (Rethhaus II . Stock) dahier auf
Mittwoch den 12 . Februar d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu die oben ge¬
nannten Angeklagten mit dem Androhen
vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 20. Januar 1873.
Großh . bad . Kreis - und HofgerichtKarls¬

ruhe , Strafkammer .
Der Vorsitzende:

B o h m .
Braun .

Berweisnngsbeschlüffe.
R .952. Nr . 38 . Offenburg . Karo-

lina Morstadt von Lahr, 43 Jahre alt , le-
dige Händlerin , wird unter der Anschuldi¬

gung :
daß sie Ende Juli v . H, ,zu Kehl einen
50 -Guldenschein, wachen ihr Stein -
Hauer August Klumpp daselbst zur
Ausfolgung an den Schmied Butter -
f aß übergeben hatte, sowie ein ihr von
August Klumpp auf kurze Zeit ge¬
liehenes Kinderwägelchen im Werthe
von 14fl . sich rechtswidrig zueignete —

auf Grund der W 74 und 246 R .St .G .B .
wegen mehrfacher Unterschlagung

in Anklagestand versetzt uich gemäß A 26 l .
Gerichts- Verfassung verglichen mit Art . 17
Ziff. 10 badischen EinführitngSgesetzes zum
R .St .G.B . zur Aburtheilung vor die Straf¬
kammer des Gerichtshofs verwiesen. Die-
wird der flüchtigen Angeklagten bekannt ge¬
macht.

Offenburg , den 11 . Januar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Raths¬

und Anklagekammer.
B . V . d . P .
Kelterer .

Kleinpell .
Berwaltungssache«.

Ausküudigung einer Religionsschulstelle .
S .240. Heidelberg . Die isr. Reli -

gionsschnlstelleThairnbach , mit welcher
ein fester Gehalt von 350 fl . , 1 fl. 12 kr.
Schuldgeld , freie Wohnung und Heizung
und verschiedene Gefälle verbunden sind , ist
alsbald zu besetzen. Bewerbungen sind
binnen 3 Wochen zu richten an,

Heidelberg, den 19. Januar 1873,
die Bezirkssynagoge Heidelberg.

Verm Bekanntmachungen.
S .160 . 3. Nr . 171 . Karlsruhe -

Großh. bad.Staatseisekdahnev .
Vergebung

von Bauarbeiten .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Fuß¬

steges über die Bahn bei dem Wegübergang
der Ettlinger Landstraße dahier, sollen höhe¬
rer Anordnung gemäß im Wege schriftlicher
Angebote in Accord gegeben werden.

Die einzelnen Arbeiten sind wie folgt ver¬
anschlagt:

1 . Maurer - u . Stein¬
hauerarbeit zu . . 14,931 fl. 10 kr.

2. Eiscnarbeit . . . 11,517 fl. 48 kr .
3. Zimmerarbeit . . 1,089 fl. 50 kr.
4 . Schreinerarbeit . 397 fl. 45 kr.
5. Schlosserarbeit . . 711 fl . 28 kr.
6. Blechnerarbeit . . 323 fl. 16 kr.
7. Schieferdeckerarbeit 308 fl. 13 kr.
8. Anstreicherarbeit 248 fl. 30 kr.

zusammen zu . . 29,528 fl. — kr.
Die zur Uebernahme dieser Arbeiten tust-

tragenden Meister ünd Fabrikanten werden
eingeladen, ihre deßfallsigenAngebote, welche
für die Eisenarbeiten pro 50 Kttog., für die
übrigen Arbeiten nach Procenten des Vor -
anschlags zu stellen sind , spätestens bis

Donnerstag den 30 . d . M .,Vorm . 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten , woselbst inzwischen die Bedingungen ,
Zeichnungen und Voranschläge eingesehen
werden können, portofrei , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 14. Januar 1873.
Der Großh . bad . Bezirks-Bahn -Jngemeur

für den Bezirk Karlsruhe .
_ Mögli ch.

S .214 . Zell a. H)
'

Lregcnsttrafts -

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden aus der Gantmaffe des Karl
Litt er st von Rammersweier am
Miontag den 17 . Februar d . I .,

Vorm . 9 Uhr ,
im Gemeindehaus in Unterharmersbach nach -
verzeichnete Liegenschaften öffentlich zu
Eigcnthum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

Ein geschlossenes Hofgut im sogenannten
Herrenholz , Gemarkung Unterharmersbach
bestehend in : «

Einem anderthalbstöckigen hölzerne
Wohnhaus sammt Scheuer und Stallung
unter einem Strohdach mit abgesondert
stehenden Schweinställen nebst Hofraithe ;

einem von Holz erbauten , mrt Stroh ge¬
deckten Speichergebüude ;

einem mit Ziegeln gedeckten Back - und
Waschhaus;

31 Ar 5 Meter (345 Ruthen ) Weg ;
42 Ar 84 Nieter (1 Morgen 76 Ruthen )

5 Ar 40 Dieter (60 Ruthen ) Hausgatten ;
6 Hectar 75 Ar 99 Meter (18 Morgen

311 Ruthen ) Wiesen ;
13 Hectar 85 Ar 27 Meter (38 Morgen

193 Ruthen ) Ackerfeld ;
1 Hectar 80 Ar 4 Meter (5 Morgen 4

Ruthen ) Rcntfeld ;
15 Hectar 12 Ar (42 Morgen ) Wald ;

zusammen angeschlagen zu 20,800 fl.
Zell a. Hden 17. Januar 1873.

Großh . bad . Notar .
R u b i . .

S .175. 2. Nr . 93 . Hornberg .

Pflanzenlieferung .
Wir bedürfen zur Anlage lebender Häge :

ca . 4000 Ligustersetzlinge ,
ca. 4000 Stück Weißdorn und
ca. 3000 „ gelbe Weiden.

Lieferungslustige wollen bis längstens
1. Februar l. I . ihre Angebote der un -
terfertigtex Stelle einreichen.

Hornberg , den 14. Januar 1873.
Großh . Bau - Section Hornberg .

,
S e y b.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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